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Mitteilung 
 
 
Ernennungen in der Diözese von Lausanne, Genf und Freiburg 
 
Mgr. Morerod, Bischof von Lausanne, Genf und Freiburg, hat beschlossen, zwei Laien 
und einen ständigen Diakon als bischöfliche Beauftragte für die Bistumsregionen 
Freiburg (französischsprachiger Teil), Waadt und Neuenburg zu ernennen. Zudem 
ernennt er auch einen zweiten Generalvikar, eine Beauftragte für das « geweihte 
Leben » und einen Generalsekretär für das bischöfliche Ordinariat.  
 
 
Drei bischöfliche Beauftragte für die Bistumsregionen 
Bischof Morerod hat folgende bischöflichen Beauftragten für eine fünfjährige Amtszeit ab 
dem 1. September 2021 ernannt: 
 
- Für die französischsprachige Bistumsregion von Freiburg, Frau Céline Ruffieux (aus 

Riaz), Jugendseelsorgerin, Lehrerin und Psychologin. Abbé Jean Glasson, derzeitiger 
Bischofsvikar, wird in Vevey das Amt als Pfarrmoderator antreten, mit der Mission ein 
regionales Zentrum aufzubauen. 

- Für die Bistumsregion Neuenburg, Herrn Romuald Babey (aus Fleurier), Diakon, 
Spitalseelsorger, Lehrer und ehemaliger Schuldirektor. Abbé Pietro Guerini, derzeitiger 
Bischofsvikar, kehrt nach Bergamo (IT) in seine Heimatdiözese zurück, die stark unter 
der Covid-Krise zu leiden hatte. 

- Für die Bistumsregion Waadt, Herrn Michel Racloz (aus Renens), Theologe und zurzeit 
Delegierter des Bischofsvikars. Abbé Christophe Godel, derzeitiger Bischofsvikar, wird 
in La Chaux-de-Fonds das Amt als Pfarrmoderator antreten, mit der Mission ein 
regionales Zentrum aufzubauen. 
 

 
Der derzeitige Bischofsvikar der Bistumsregion Genf bleibt bis zum Ende seines Mandates 
in einem Jahr im Amt. In der Bistumsregion Deutschfreiburg übt Frau Marianne Pohl-
Henzen schon seit August 2020 das Amt der bischöflichen Delegierten aus. 
 
Bistumsregionen 
Mit dem Abgang der Bischofsvikare werden die bisher als «Bischofsvikariate» definierten 
Gebiete (französischsprachiges Freiburg, Deutschfreiburg, Neuenburg, Waadt) künftig zu 
«Bistumsregionen». Der Sitz dieser Bistumsregionen wird ebenfalls einen neuen Namen 
erhalten, der in Kürze festgelegt wird (Bistumsregionalleitung in Deutschfreiburg). 
 
Neuer Generalvikar 
Abbé Bernard Sonney, zurzeit Pfarrmoderator der Seelsorgeeinheit Grand-Vevey (die die 
Pfarreien Vevey, La Tour-de-Peilz und die angrenzenden Dörfer umfasst) und Dekan des 
Dekanats St. Martin (das die Seelsorgeeinheiten rund um Lausanne umfasst), wurde ab 1. 
September 2021 zu 40% zum Generalvikar ernannt. Er wird das Team des Bischofs 
verstärken, an der Seite des anderen Generalvikars, Mgr. Alain de Raemy, welcher mit der 
brüderlichen und berufsbezogenen Begleitung der Diözesanpriester betraut ist, zusätzlich 
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zu den Sprachmissionen und der diözesanen Zelle für «ausländische» Priester, für die er 
bereits verantwortlich ist. 
 
Beauftragte für das « geweihte Leben » 
Sr. Marie-Emmanuel Minot, ehemalige Generaloberin der Freiburger Spitalschwestern 
wurde zur bischöflichen Beauftragten für das « geweihte Leben » ernannt, als Bindeglied 
zwischen der Diözese und den hier ansässigen Ordensgemeinschaften, säkularen 
Instituten, charismatischen Gemeinschaften, usw. 
 
Generalsekretär 
Herr Xavier Hemmer, zurzeit Regionalsekretär der Gewerkschaft Syna Freiburg-
Neuenburg, wurde zum Generalsekretär für das bischöfliche Ordinariat ab 1. Juli ernannt. 
 
 
Bischof Morerod heisst diese Personen herzlich willkommen, bedankt sich bei den 
derzeitigen Bischofsvikaren für die immense Arbeit, die sie im Dienst der Diözese geleistet 
haben, und wünscht ihnen einen guten Start in ihren neuen Pfarreien. 
 
Freiburg, den 25.05.2021 
 
 

Kommunikationsstelle der Diözese 
 
 
 
 
Beilagen (untenstehend): 
- CV und Fotos 
- Glossar 
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Die Neu-Ernannten kurz vorgestellt 
 

Romuald Babey 
Romuald Babey, 1970 in Neuenburg geboren, ist Diakon, verheiratet 
und Vater von vier Kindern. Er studierte Latein und alte Sprachen und 
Kulturen an der Universität von Neuenburg und erwarb anschliessend 
ein CAS-Zertifikat in Verwaltung und Management von 
Bildungsinstitutionen. Er unterrichtete Sprachen an der 
Orientierungsstufe von Fleurier, arbeitete anschliessend erst als 
stellvertretender Direktor und später als Generaldirektor des 
Schulbezirks Val-de-Travers. 2019 wurde er pastoraler Mitarbeiter in 

der römisch-katholischen Kirche von Neuenburg als kantonaler Leiter der 
Gesundheitspastoral, Referent für Katechese in den Pfarreien des Val-de-Travers und 
aktiv in der Beerdigungs-, Tauf- und Trauungsseelsorge. Zurzeit bereitet sich Romuald 
Babey auf seine Lizenz in Theologie an der Domuni Universitas (Online-Lehrgang) vor. 

 
Céline Ruffieux 
Céline Ruffieux, 1973 in Greyerz geboren, ist verheiratet und Mutter 
von fünf Kindern. Als Psychologin FSP (1999-2007), mit Schwerpunkt 
Lernen und Betreuung von Kindern und Familien, hat sie in einer 
multidisziplinären Praxis gearbeitet. Nach ihrem Doktorat zum Thema 
Intelligenz arbeitete sie in verschiedenen Lehrpraxen auf Grund-, 
Sekundarschul- und Universitätsniveau. Als pastorale Mitarbeiterin seit 
2014, arbeitete sie zunächst im Pastoralteam der Seelsorgeeinheit 

Notre-Dame de Compassion (2011-2016) und gab anschliessend Religionsunterricht an 
den Orientierungsstufen des Kantons Freiburg.  
 

Michel Racloz 
Michel Racloz, 1969 in Angola geboren, studierte Sozial- und 
Erziehungswissenschaften, dann Theologie. Im Besitz eines CAS-
Zertifikates in Sozialarbeitsethik und eines Diploms in fairer und 
wertschätzender Führung, arbeitete er zunächst als soziokultureller 
Animator in Renens, dann für die katholische Kirche des Kantons 
Waadt (seit 1995) in verschiedenen Seelsorgestellen und schliesslich 
als Leiter der Abteilung « Solidarität ». Er bietet auch Kurse in 

« Sozialer Seelsorge « am Centre catholique romand de formations en Église (CCRFE) an. 
Seit 2012 ist Michel Racloz Delegierter des Bischofsvikars der katholischen Kirche im 
Kanton Waadt. 

 
Bernard Sonney 
Geboren 1956 in La Tour-de-Trême (FR), absolvierte Bernard Sonney 
sein Studium in Bulle und Fribourg, trat 1976 in das Priesterseminar ein 
und wurde 1983 zum Priester geweiht. Er war immer im Kanton Waadt 
tätig : Vikar in Lausanne (Pfarrei Sacré-Cœur dann Notre-Dame), 
Priester in Clarens und Pully, Pfarrmoderator (von St-Nicolas-de-Flue 
in Lausanne, St-Rédempteur in Lausanne, Notre-Dame in Cully,  St-
Martin in Lutry und St-Maurice in Pully) anschliessend Dekan des 
Dekanats St-Maurice (welches zwei Seelsorgeeinheiten umfasst : 
L’Orient und Lausanne-Nord, d.h. die Pfarreien um Cully, Lutry, Pully 

und Lausanne) und Pfarrmoderator der SE Grand-Vevey (die Vevey, La Tour-de-Peilz, 
Blonay, St-Légier, Corseaux, Corsier, Jongny, Chardonne, Mont-Pèlerin, Chexbres, 
Puidoux, Rivaz und St-Saphorin) umfasst. 
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Marie-Emmanuel Minot 
Geboren 1943 in Villefranche-sur-Saône, Frankreich, legte Schwester 
Marie-Emmanuel (Taufname Name Marie-Noëlle) 1968 ihre Gelübde in 
der Gemeinschaft der Hospitalschwestern von Freiburg ab. Sie machte 
1963 ihren Abschluss an der Krankenpflegeschule in Lyon und 
anschliessend an der Hebammenschule in Lausanne. 1973 bis 2008 lebte 
sie in der Mission in Ruanda, wo sie von 1991 bis 2007 Regionalleiterin war. 
Von 2008 bis 2020 war Sr. Marie-Emmanuel Generaloberin ihrer 

Kongregation. 
 
 

Xavier Hemmer  
Xavier Hemmer wurde 1979 in Fribourg geboren, ist verheiratet und hat 
vier Kinder. Er besitzt einen Master-Abschluss in Philosophie und 
Theologie. Ausserdem machtet er eine betriebswirtschaftliche 
Ausbildung und belegte verschiedene Kurse in Arbeitsrecht, 
Sozialversicherung, Personalwesen usw. Er war erst Projektleiter und 
dann Direktor der Internetfirma hemmer.ch SA, später stellvertretender 
Direktor der Stiftung SOS werdende Mütter in Freiburg, bevor er 

Regionalsekretär der Gewerkschaft Syna Freiburg-Neuenburg wurde. 
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Glossar 
 
Was ist ein Diakon?  
Einige werden zu Diakonen geweiht im Hinblick auf das Presbyterium (Priestertum), 
andere bleiben für immer Diakone. Ein « ständiger » Diakon ist ein (oft verheirateter) Mann, 
der geweiht wurde und vom Bischof eine besondere Aufgabe übertragen bekommt, die 
mit seinen familiären Verpflichtungen und seiner beruflichen Situation vereinbar ist Seine 
Mission ist auf einen dieser drei Bereiche ausgerichtet: Solidarität (Hilfe für Menschen in 
verschiedenen ärmlichen Verhältnissen); Verkündigung des Evangeliums (Predigt, 
Katechese usw.); Liturgie (Assistenz des Bischofs oder Priesters am Altar, Taufen, 
Trauungen, Segen, Austeilen der Eucharistie, Animation zum Gebet...). 
 
Was ist eine Seelsorgeeinheit? 
Ein Zusammenschluss von Pfarreien, oft mit der Abkürzung «SE» genannt. 
 
Was ist ein Pfarrmoderator?  
Der Pfarrmoderator ist ein Priester, der für eine Gruppe von Pfarreien verantwortlich ist; 
oder für eine Pfarrei, die einem Diakon oder einem anderen Nichtpriester anvertraut ist. 
Der Pfarrmoderator leitet das Pastoralteam aus Priestern, ständigen Diakonen, 
Laienpastoralassistenten und ehrenamtlichen Mitarbeitern, die für die SE zuständig sind. 
 
Was ist ein Dekan? 
In der Kirche ist der Dekan der Verantwortliche für eine Region, gerannt Dekanat oder, in 
Genf Erzbistum genannt, welche mehrere, manchmal in Seelsorgeeinheiten 
zusammengefasste Pfarreien umfasst,  
 
Was ist ein/e bischöfliche/r Beauftragte/r? 
Dies ist ein Laie oder ein Diakon, der mit dem Bischof (und seinen Generalvikaren) 
zusammenarbeitet. Seine Aufgabe ist es, die Personen und Aktivitäten im Zusammenhang 
mit der Seelsorge in der Bistumsregion zu koordinieren und sie gegenüber den zivilen 
Behörden, den kantonalen katholischen Körperschaften/Verbänden und anderen 
Konfessionen und Religionen auf kantonaler Ebene zu vertreten. Zurzeit ist diese Position 
Teil eines sich entwickelnden Prozesses. 
 
Was ist ein Bischofsvikar?  
Dies ist ein Priester, der mit dem Bischof (und seinen Generalvikaren) bei der Organisation 
des pastoralen Lebens in einem Gebiet oder Tätigkeitsbereich zusammenarbeitet 
 
Was ist ein Generalvikar?  
Er ist der Delegierte des Diözesanbischofs; er unterstützt ihn bei der Leitung der ganzen 
Diözese. 


